
 
 

 
 

 
Kornkäfer 
Lateinisch: Sitophilus Granarius 
Familie: Rüsselkäfer 
Ordnung:    Käfer 
Status:  Nicht geschützt 
 
 

 
 
Aussehen und Eigenschaften 

Alle Kornkäfers sind ca. 2,7 -3,7  mm, aber auch 5 mm  groß und können nicht fliegen, da 
die Hinterflügel rückgebildet sind. Die Deckschilder sind aneinandergewachsen. . Sie  
haben einen zylindrischen harten Körper, der rotbraun bis schwarz gefärbt ist. Die 
Männchen haben den Rüssel , an dessen Ende sich die Mundwerkzeuge befinden kürzer 
und dicker als die Weibchen.  Das Halsschild ist ziemlich groß und hat ovalförmige Punkte. 
und kaum kürzer als die Schilde. 
 
Deutliche Unterschiede zwischen dem Rüsselkäfer und dem Mais / Reis-Rüsselkäfer sind: 
• Im Falle eines Rüsselkäfers fehlen Flügel und die Schilde sind zusammengewachsen. 
• Im Halsschild des Rüsselkäfers sind ovale Gruben zu sehen, auf dem Mais- / Reiskäfer 
sind runde Gruben sichtbar. 
• Die Linien auf den Deckschildern des Rüsselkäfers sind klar voneinander getrennt, mit 
dem Maiskäfer und Reiskäfer sind sie dicht beieinander und haben zwei orangefarbene 
Punkte. 
 
 
 

Entwicklung und Lebensweise 
Kornkäfer haben eine vollständige Metamorphose (Ei-Larven-Pop-Imago). Die 
Gesamtentwicklungszeit vom Ei zum Imago beträgt bei 23 Grad etwa 1 Monat. Der 
weibliche Käfer bohrt mit seiner Schnauze ein Loch in das Korn und legt 1 Ei hinein, 
wonach er das Loch wieder mit einem Sekret versiegelt, welches in der Farbe des Korns 
trocknet. Auf diese Weise kann sie 2 bis 3 Eier pro Tag legen. Im Durchschnitt werden 
hundert Eier gelegt. Aus dem Ei schlüpfen beinlose Larven mit weißer Farbe. Die Larve 
ernährt sich von der stärkehaltigen Füllung des Getreides und verpuppt sich dann in dem 
Korn. Nach 8 Tagen verlässt der ausgewachsene Käfer das Getreide, woraufhin der 
Zyklus wieder von vorne beginnt. 
 
 
 



 
 

 
 

Mögliche Risiken, Schäden oder Belästigung 
• Getreideprodukte sind aufgrund der Exkremente verunreinigt 
• Aushöhlen des Getreidekorns 
• Kornverlust des Getreides durch Larve und Käfer, wodurch Qualität und 

Quantität verloren gehen. 
• Bei starkem Befall kann die Temperatur von den Vorräten steigen durch Gärung 

van Kot etc. , Hierdurch kann Schimmelbildung entstehen.  
 

Abwehr  
• Halten Sie die Lagerbereiche sauber und trocken. Gut lüften 
• Halten Sie die Temperatur in Produktions- und Lagerräumen unter 13 Grad, damit die     
Entwicklung zum Erliegen kommt. 
• Lagerung der Rohstoffe in versiegelten Verpackungen. 
• Entfernen und zerstören Sie betroffene Waren und / oder Bestände. 
 

Wichtig:  
Gute Hygiene muss immer an erster Stelle stehen. Bereiten Sie dafür einen 
Reinigungsplan vor. 
 


